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Jlus ber allgemeinen $eop<tpljte.

Sebret: 3Md)er $ol ift gegenroörtig, alfo beim ïûrjeften %aq

betum bet ©onne jugetebrt ?"

6 ob ü 1 e t : Scr 6d)nap§mono p o I."

r^, Sartuertna.. ^
Ä. : Seine SEodjter ift ßranlenroärterin gerootben ?"

SB. : 3a. SBattim ï)a\t Su Seine Saura nicht aud) in ben ©pital

jur Sluébilbung gefcbidt ?"

« : 2)leine SCocbter ift fo jartnerrjig, bajj fie fein 23lut feben Eann,

2Benn fte nur eine Slutrourft Ftebt, fällt fie fcbon in Dbnmacbt."

Siebe menig, rebe roabr

Saufe menig, jabte baar!

Siefeë ift mir nidjt ganj t(ar,

Senn icb gacjle nach 9îeujal)r

Unb icb tebe ganj unb gar
SRicbt febr menig unb bocfa roabr.

Same (jum .ffaminfegcrburfcben, ber 511m neuen Qabre gratulirt) :

Sa§ ift bocb nicht möglich ©inb 6ie berfelbe, ber neulich bei unê ben

©djornftein gefegt bal ?"

33 u r f d) e : 3a, bamaté roar icb auch in Uniform."

Hauptmann: 3d) roûnfcfie ber ganjen Compagnie ein frot)eâ

neueê 3a6r. Sie Sirreftanten natürlich ausgenommen."

©aft (jur aSirtbin, bie ihm einen §afenpfeffer gebracbt): Sen §afen

ba höbe ich geftern nod) miauen gehört."

SBirtbin (eifrig): Sab ift unmöglich, mein Wann r)at bie fiafce

fcbon oor etlichen Sagen getöbtet,"

Seidjt beareiflid).

grau, 5um frifd) eingetretenen Sieni'tmäbcben : Slber, roa§ ift baS

benn, 2lnna, Sie tonnen ja nicht einmal ein riditigeS ©cmüfe fodjen, nom

SSraten gar nicht ju reben unb bod) fügten Sie mir, fie feien brei 3abre in
ber ßüdje tbättg geroefen. 3Bo mar benn bas?"

S i e n ft m a b d) e n : 3n einer ©uppenaitftalt,"

Sïiefïrtftcn t>ev 9tet>atüon.

Raphael, SEBir haben leine Urfadje, in
unfcR'v 3ut>cifict)t manfenb ju merben. ©ie
Sad)e wirb fid) abflärcn unb £>crr ©d)ciif
wirb aud) lieber einen Dtcubau ausführen,
als einen alten, bem Sinfhirje nahen, fticfcn.
Sie ,,©d)W. %r. greffe" madjt nun aud)
nod) in einem 2lrttfel mit Siecht auf bie

Sßeflrcbungen be« üRtntjter ©tapfer auf<

mertfam, meldjcr bie Si än fit er unb nicht
bie ©ünfller aufgefordert bat, ihre 23ov=

fd'Iiiiic unb Stntrcige jur ©ebung unb
gSrberuug beS jhiu|tmcfcu« etnjttreidjcn.

[
* jjPB j+fiS§*^ 3Bcr lernen miH, ber tann lernen an btefent

h 'T\tt n£&&T tief: unb vocitblicfcnbeu Staatsmann.
H. i. Berl. ©ehr fdjmer ju ftnben in fÇoïfle
ber St'ricgStrompeten. Kun abgegangen.
Peter. ©aS mar ja ganj bnbf'd). L. J.
i. K. SDa taufd)t man ficti eben ; meint bie

Ciebaftiou gerne einige ïage Stube hätte,
bann flcbt mau fidj »in ben Mitarbeitern ei ft redit im ©tidie gelaffen.
N. N. 3a, treiben ©ie $l)tlofopl)ie unb ©te merben febr halb ftnben, bafi eS

nid)ts ©ümtneveS gibt, als fo gefcheibte üftcnfdjeu. M. i. St. F. SiutgeS.
©auf. Jobs, ©oll entfpvod)en merben ; menu möglich biefer lagt. Orion.
(äs finb nicht nur èifaibabnju.ge, fonbent and) gebern eingefchneit gewefen.

F. K. ®eteh/rtere als mir bc'fheiten, baf; Ocppc" voit im peu berfomme.
©as Sbtotifon wirb 3buen barüber roobl äuSfunft miffeit. V. i. Pern.
©er ©tammtifd) entbietet 36nett cht fröhliche« : profit Sîcujabr Uri. fîaun
fd)on fein; mer aber aud) anbere glatter liest, mivb fid) »on foldjcit Sbmefeit
nicht Silks formalen laffen. L. S. ®auj genau wie bis auhin. Uufer
©afetn ift ein Summel burd) einen Urmalb, »Jcilpferbe unb ©lepbanten fommeit
am heften bur*, nur bie ©ebtaugen noch beffer. Verschiedeneu : 9luo=

ii«me§ loirb nidjt angenommen.

Bettnässen.
Mein Knabe litt von Jugend

auf an Bettnässen, Blasenschwäche,
welche trotz verschiedener
angewendeter Mittel nicht weichen
wollten. Schliesslich nahm Herr
Bremicker, prakt. Arzt in Glarus
den Knaben briefl. in Behandlung.
Der Erfolg war ein ausgezeichn. ;

von Nacht zu Nacht besserte es
und in kurzer Zeit waren beide
Uebel vollständig verschwunden.
Die Mittel waren durchaus un-
schädl. (103-13) Rob. Rychinger.

Schwäbis b. Steffisburg, Sept. 85.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE)

Deutsche

Eine Sammlung lustiger und
ernster Sprüche aus allen Gauen
Deutschlands. Herausgegeben von
Liebheit & Thiesen in Berlin. Preis
1 Fr. 60 Cts.

Sehr empfehlenswerth f. Wirthe,
Hôteliers etc., welche ihre Lokalitäten

mit Sprüchen zieren wollen.
Zu beziehen bei der Expedition

dieses Blattes. (123-2)

In© Pdetiiek Blätter.
Zeitschrift für Dichtkunst und Kritik.

Erscheint 2mal monatl. Mk. 1. 60 vierteljährl. Einzelne Nummern 35 Pfg.

Herausgeber : Dr. B. Westeiiberger und S. Otto.

Jüngere Talente finden bereitwilligste Förderung und Berücksichtigung.
Beiträge namhafter Autoren. Besprechung neuer litt. Erscheinungen.
Unterhaltende Beigabe. Auf Wunsch eingehende briefl. Kritik.

Bestellungen nehmen die Redaktion, alle Buchhandlungen und
Postanstalten entgegen.

Leseveroine und Gasthöfe, welche unsere Zeitschrift auflegen wollen, können

dieselbe gratis von uns beziehen.

Zur Mitarbeiterschaft und zum Abonnement ladet höflichst ein
Die Redaktion

(3-) der Neuen Poetischen Blätter', Mainas.

Malaga, dunkel u. rothgolden,
sowie meine übrigen auf hies. Platze seit ca. 20 Jahren rühmlichst bekannten
und von denAerzten empfohlenen Dessert- und Krankenweine, als: Sherry,
Madère, Oporto, Mnscatel etc. empfehle à Fr. 1. 80 per Flasche,

per Dutzend mit Verpackung Fr. 22.

(122-6) Wittwe Th. Bailer, Storchengasse 19, Zürich.

Parquet- und Chalet -Fabrik Interlaken.
Parqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer -Arbeiten.

Bouillon-Extract
ausgiebigste Würze

für alle Suppen und Saucen
empfehlen: (126)

Julius Maggi & Cie. in Kemptthal (Schweiz).

Für Gasthöfe und Restaurationen erheblichen Rabatt.

Meine als die bestbekannten

Patent -Stiefelzleher
mit .Elastique halte stets gut
assortirt auf Lager und empfehle
mich achtungsvollst

A. Gehrig-Liechti,
(3-1) Zürich.

von Brustkatarrh, welcher
mich seit Frühling in heftigster
Weise plagte, befreite mich brieflich,

rasch und billigst Bergfeld,
prakt. Arzt in ßlariis. Auch sandte
er mir die glänzendsten Zeugnisse
von Geheilten, sowohl von Haut-,
Magen-, als auch Geschlechtskrankheiten

kurz: Dieser Mann verdient
Zutrauen! (1J3-1)

Grindelwald, 25. Septbr. 1886.
Joh. Steuri, Lehrer.

TriiiiksiiciBt
.Zeug-niss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg; der Patient ist
vollständig von dem Laster geheilt
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.
Behandlung brieflich. Die Mittel

sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden 1

Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung 1 Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis.

I Trunksucht iheilt unter Garantie der
rühmlichst bekannte

Spezialist Bergfeld, prakt. Arzt in Glarus.

Beglaubigte Zeugnisse und
Fragebogen gratis. -562-1

Fus der allgemeinen Geographie.

Lehrer: Welcher Pol ist gegenwärtig, also beim kürzesten Tag

herum der Sonne zugekehrt ?"

Schüler: Der Schnapsmonopol."

<-E-> Zartnervig. ^
A, : Deine Tochter ist Krankenwärter!» geworden?"

B. : Ja. Warum hast Du Deine Laura nicht auch in den Spital

zur Ausbitdung geschickt?"

A : Meiue Tochter ist so zartnervig, daß sie kein Blut sehen kann.

Wenn sie nur eine Blutwurst sieht, sällt sie schon in Ohnmacht."

Rede wenig, rede wahr!
Kaufe wenig, zahle baar!

Dieses ist mir nicht ganz klar,

Denn ich zahle nach Neujahr
Und ich rede ganz und gar

Nicht sehr wenig und doch wahr.

Dame (zum Kaminfegcrburschen, der zum neuen Jahre gratulirt) :

Das ist doch nicht möglich Sind Sie derselbe, der neulich bei uns den

Schornstein gefegt hat ?"

Bursche: Ja, damals war ich auch in Unisorm."

Hauptmann: Ich wünsche der ganzen Kompagnie ein frohes

neues Jahr. Die Arrestanten natürlich ausgenommen."

Gast (zur Wirthin, die ihm einen Hasenpfeffer gebracht): Den Hasen

da habe ich gestern noch miauen gehört."

Wirthin (eifrig): Daß ist unmöglich, mein Mann hat die Katze

schon vor etlichen Tagen getödtet."

Leicht begreiflich.

Frau, zum frisch eingetretenen Dienstmädchen: Aber, was ist das

denn, Anna, Sie können ja nicht einmal ein richtiges Gemüse kochen, vom

Braten gar nicht zu reden und doch sagien Sie mir, sie seien drei Jahre in
der Küche thälig gewesen. Wo war denn das?"

D i e n st m a d ch e » : In einer Suppenanstalt."

Briefkasten der Redaktion.
kispksel. Wir baden keine Ursache, iu

unserer Zuvei ficht wankend zu werden. Die
Sache wird sich abklären und Herr Schenk
wird auch lieber einen Neubau ausführen,
als einen allen, dem Einstürze nahen, flicken.
Die Schw. Fr. Presse" macht nun auch
noch in einem Artikel mit Recht auf die

Bestrebungen des Minister Stapfer anf<
merksam, welcher die Künstler und nicht
die Günstler aufgefordert hat, ihre
Vorschläge und Anträge zur Hebung und

Förderung des Kimstwcsens einzureichen.
Wer lernen will, der kann leinen an diesem

/? tirf- und weitblickenden Staatsmann.
ri. i. ösrl. Sehr schwer zu finden in Folge
der Krieastrompelen. Nun abgegangen.
Peter. Das war ja ganz hübsch. t.. ^.
i. X. Da täuscht man sich eben; wenn die

Redaktion gerne einige Tage Ruhe hälle,
dann ficht man sich von den Mitarbeiten erst recht im Gliche gelassen.

»I. l^. Ja. irciden Sie Philosophie und Sie werden sehr bald finden, daß es

nichts Dümmere« gibt, als so gesebeidte Menschen. I». i. 8t. p. Einiges.
Dank. >Iobs. Soll enlsprochen werden ; wenn möglich dieser Tage. Orion.
Es sind nicht nur Etscnvcihnziige, sondern auch Federn eingeschneit gewesen.

5. X. Gelehrtcrc als wir bestreiten, daß Oeppe" von un peu herkomme.
Das Idiotikon wird Jknen darüber wohl Auskunft wissen. V. i. t?srn.
Der Stammlisch entbietet Ibiicn ein fröhliches : Profit Neujahr I Uni. Kann
schon sein; wer aber auch andere Blätter liest, wird sich von solchen Chinesen
nicht Alles vormalcn lassen. l.. 8. Ganz genau wie bis anhin. Unser

Dasein ist ein Bummel durch einen Urwald, Nilpferde nnd Elephanten kommen

am besten durch, nur die Schlangen noch bester. Veisàiàueu:
Anonymes wird nicht angenommen.

Nein Lns-bs litt von ^ugenà
s.uk an Settniissen, ölasonsokvvticbe,
velcks trotü vsrsekisàener aogs-
vsnàeter Nittel nickt vsiekso
volltsn. gckliessliek nakm Herr
lZremiclcer, prakt. àr?t in Klarus
àeu lînaben brisâ. in lZekanälung.
Oer lZrtolg war sin ausge^sieko. ;

von Naekt nu Xaekt desserts es
nnà in kurzer 2eit varsn bsiàs
Oebsl vollstanàig versokwunäen.
Ois Nittel varen àurokaus un-
sokààl. (l03-13) Nob. «vckingee.

Lekvabis l>. Stektisburg, sept. 85.

Lins Sammlung lustiger uncl
ernster Sprueks aus allen Lausn
Osutsoklarràs. Herausgegeben von
I-iebnsit à Ibissen in Berlin, preis
1 5r. SV cts.

8ekr smptskleusvsrtk k. ^Virtke,
Lôtsliers sie., vsloks ikrs Occkali-
täten mit Lprueksn Zieren vollen.

?u verleben bei à Txperliiion
clisses Slattes. (123-2)

Ursekeint 2mal monatl. Nk. I. 66 viertsIMKrl. lAn?eIng Nummern 35 ?kg.

Hsi-g.u8Aài- : vr. k. ìVeztkiibei-Kvi- nml ^. Ott«.

dangers l'alsnts trnàsn bsrsitvilligsts ?oràsrung unà IZeruolcsiobtigung.
Beiträge ng.mlrg.ktsr áutoren. lZsspreokung nsusr litt, l^rseksinuagen. Ilntsr-
kaltsnàs Lsiggbs. àk Vuusek eingsksnàs brieü. lîritik.

Lestellungsn nskmsu àis Rsàalîtioo, alls Lrrekkanàlungen uucl ?ost-
anstaltsn entgegen.

»Mvervine. unll lîàniike, iselcliv unsorv Aààikt MoZen rvvlloii, liiinnen

àelbe grà rvn uns dMioiien.
^ur Nitarbsitersekakt unà ^um ákonnsmsnt laàet kôtliekst àvie Neliâtion

(3-) àer Neuen kostiseksn lûàttsr^, Ma.»»».

Malaga, dunkel u. Mkgollien,
sowie weine übrigen auk tries. ?Iàs seit es.. 20 ^akren rrìkmliekst bekannten
unà von àen^sr^tsnempkokIellellOsssôrt-unàûràlllcsnveios, aïs: l^ksrrz^,
Zl»otèr«, <Zpart«, Mn»v»teK sto smpkskle à I?r. 1. 80 psr ?Iasoks,

xsr vut^snà mit Vsrpaekung 1?r. 22.

(122-6) >Vlttve Và. «»ilvr, Storeksngasss 19, ^iiirivl».

Kau8àeînereî, liskorative Zlimmei'- Arbeiten.

für alls Kux'pSii uiià KauLSii
empksìrlsn: (126)

Julius Ua^^i K ili Lvmvttììàl (8eIi^6Ì2).

M Kaàôlv lliilì ke^titurâtioueii àâliel>eii kstistt. in^i

àins ttls äio boàtbslvaiiiitâ

mit IZlsstiyi»« limite stets gut
àssortirt guk Okger unck ompksdle
wiolr aebtungsvollst

lZeki'ig-ll.ikokti,
(3-1) ^ürieli.

Von krustkài'i'lì, ^slà
miell seit l^rübling in Iisktigster
''iVöiss plagts, bskrsils mied briet"-
lieb, rasck unà billigst LerKkol«!,

xrirlit. iìri!t in KI»rii8. ^ueb saiiilre
er mir ctis glèàenclsten Zeugnisse
von tZebsilten, sovokl von llaut-,
IlilAvn-, à iliicli Ke!ic>ilse>it8l<rz.iil>lieitoll

kurü: Dieser Nann verilient
^utrgusn! (113-1)

6rill<IeIvg.I6, 25. Ssptbr. 1886.
^ob. Stsuri, I^sdrer.

Herrn Ksrrer - lZsIIstli, Spezialist,
LIsrus!

Ibrs Nittel kälten ausge^eiobos-
ton Erfolg; clsr kàtisnt ist voll-
stâoàig von clem Laster gekeilt
O!s trüksrs Neigung ^um l'rinlîen
ist glàliok beseitigt unà bleibt er
êjàt immer ^u Lause.
-104-52 5r. vom. Wsliksr.

Oourekgpois, 15. gspt. 1886.
Lebanctlung briekliok. vis Nittel

sillà unsekààliek unà mit unà okus
^Visssn leiekt àn^uvsnàsn! 6a-
rântie! Hâlkts àer Losten naâ
Ilsiluog l ?!öugllis>zö, krosvslct unà
?râgekogsll gratis.

I Keilt unter <Zs,rs.llt!e àsr
rükmliskst belcannts 3pe-

^iàlist lZsrgkslà, pràt. à^t in Lis»
rus. Leglaubigts Zeugnisse unà
Fragebogen gratis. -562-1
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